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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit "er Wrotzyergog haben

Sich unter dem 17 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Maler Wilhelm Klose in Karlsruhe das
Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Durch Erschließung des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts vom 18 . März d . I . wurde dem
Aktuar Karl Freund die etatsmäßige Amtsstelle eines
Berwaltungsassistenten beim Männerzuchthaus Bruchsal
übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 18. März d . I . wurde Revisionsinspektor Ludwig
Lösch bei Großh . Hauptzollamt Mannheim auf Ansuchen
unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten
Dienste in den Ruhestand versetzt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 23 .
März d . I . wurde Buchhalter Julius Glück beim Finanz¬
amt Mosbach in gleicher Eigenschaft zum Finanzamt
Rastatt versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
Eisenbahnen vom 22 . März d . I . wurde Stationsver -
walter Mathias Hafner in Gottenheim nach Heiters -
heim und ,

Betriebsassistent Wenzeslaus Riding er in Mannheim
zur Versetzung der Stationsverwalterstelle nach Gottenheim
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom
24 . März d . I . wurde dem Gewerbeschulkandidaten Josef
Geißler die etatmäßige Amtsstelle eines Gewerbelehrers
an der Gewerbeschule in Walldürn übertragen .

Nichl -Nrntlichkr Theil.
* Epilog .

Eine Reihe hochgemuther Festlichkeiten , wie sie das

wiedergeeinte deutsche Volk seit den Zeiten der Rückkehr
feiner wehrhaften Söhne aus den siegreichen Schlachten
- es großen Jahres nicht wieder gesehen, geht mit dem

heutigen Tage zu Ende .
Die frohgestimmten Klänge tiefinnerlicher Begeisterung

verhallen in einem letzten Akkord — die Werktagsarbeit
im nationalen Leben heischt wieder ihr Recht .

Den Flammenzeichen gleich , die von steiler Bergeshöh '

den Thalbewohnern Großes künden , erglänzte in diesen
Tagen Kaiser Wilhelms , des Reichsbegründers , Name
auf 's neue durch Alldeutschlands Gaue , und wie seine
Führung einst die Söhne des Volkes im heiligen Kampfe
einte , so lag auf der Hundertjahrfeier seiner Geburt der

Abglanz jener Zeit , da die Welt staunend die bezwingende
Kraft der im Streben nach Einheit zum Siege sich durch -
ringenden deutschen Stämme aus Nord und Süd er¬
kennen mußte .

Und wieder ist es ein sichtbares Zeichen der für alle
Zeiten unauflösbar geschmiedeten Einheit , das aus der
Fülle der Erscheinungen dieser festlichen Tage fortwirken
soll , wenn der hellleuchtende Schimmer der sonnigen
Feste bereits verblaßt sein wird . Die deutsche Kokarde,
deren Farbenharmonie das äußere Kennzeichen der so
lang ersehnten Einheit Alldeutschlands ist, schmückt fortan
die Armee , und wie das Volk in Waffen mit der scharfen
Schneide des Schwertes den Reichsbau zimmerte , so war
die Reichswehr als erste berufen , bei diesem Feste das
Merkmal der Zusammengehörigkeit aus den Händen der

Fürsten zu empfangen , die in der vordersten Reihe der
Männer standen , denen das Reich sein Entstehen und die

unzerstörbare Grundlage seiner verfassungsrechtlichen Aus¬

gestaltung verdankt .
Mit berechtigtem Stolze darf da das badische Volk

zu seinem gnädigsten Landesherrn emporblicken , der in

halbvergangenen Tagen , die einen frohen Ausblick kaum

ahnen ließen , mit Beharrlichkeit und Treue seinem Lande
den Weg zu bahnen bemüht war , auf dem allein die

Einigung der deutschen Stämme erreicht werden konnte,
der das Riesenwerk der Reichsbegründung , wie es dem
genialen Geiste des großen Kanzlers als Ideal vor¬
schwebte, über staatsrechtliche Schwierigkeiten hinweg
opferbereit gefördert hat und mit seinem anfeuernden
Beispiel sein Volk zur Mitarbeit an der Wiederaufrichtung
eines auf wahrhaft nationalen Grundlagen aufgebauten
großen deutschen Vaterlandes erzog .

Wenn heute Großherzog Friedrich und seine erlauchte

Gemahlin heimkehren von der Stätte , die das hochragende
Standbild ihres großen Vaters für alle Zeit zum Heilig¬
thum des deutschen Volkes gestaltet hat , so schallt ihnen
nicht nur der Jubelgruß des eigenen Volkes entgegen , das
unter dem weisheitsvollen Regiment des Landesherrn und
dank der erbarmungsreichen Nächstenliebe seiner Fürstin die
Segnungen geistiger und wirthschaftlicher Wohlfahrt ge¬
nießt ; es verbindet sich innig mit dem freudigen Willkomm
der Dankesausdruck der ganzen Nation , die im sicheren
Besitz der glücklich errungenen Einheit stets dessen einge¬
denk bleibt , daß Kaiser Wilhelm I . niemals einen begei¬
sterteren Mitarbeiter an der Reichsgründung , der Reichs¬
gedanke niemals einen selbstloseren, hingebenderen Förderer
besaß, als Großherzog Friedrich von Baden .

Die Hundertjahrfeier in den Reichslanden .
Straßburg , 26 . März . Die Hundertjahrfeier für

Kaiser Wilhelm den Großen ist im neuen deutschen
Reichslande , namentlich im Hinblick auf die hiesigen nationale »
Verhälnissc und die öden Hetzereien der protestlerischen Par¬
teien m ihren Preßorganen , so überaus glänzend und ohne
den leisesten Mißron verlaufen , daß es auch wohl für weitere
Kreise Interesse haben dürste , nachträglich noch einige Züge
aus der Haltung der alteingeborenen Bevölkerung Elsaß -Lo¬
thringens zu verzeichnen . Zunächst sei im allgemeinen hiermit
festgestellt, daß die Altelsässer sich, trotz der in wirklich mehr
als unverfrorener Weise in einem Theile der Presse an sie
gerichteten Aufforderungen , dem Feste fern zu bleiben und
dagegen gerade in diesen Tagen an die Ereignisse von 1870
und 1871 an die »grausame Losreißung vom geliebten
Vaterlande Frankreich » zu denken, über alle Erwartung an
dem Kaiserfest betheiligt haben , und zwar in so deutsch - patrio¬
tischem Sinne , daß sie in keiner Weise den Altdeutschen , an
deren Festbegeistcrung wohl Niemand zweifeln wird , nach -
standcn . Nicht allein haben die Altelsäffer sich an den von
Altdeutschen veranstalteten Festakten überaus zahlreich bethei¬
ligt , sondern sie haben solche auch aus eigenem Antrieb ver¬
anstaltet , als Festordner deutsch- patriotische Reden gehalten ,
Festzüge geleitet und in einem Bühnenfestspiel zu Ehren des
Kaisers mitgewirkt . Sic haben damit gezeigt , daß die Er¬
innerung an die liebenswürdige herzgewinnende Heldengestalt
des greisen Herrschers die Einwirkung häßlicher Aufwiegelungen
verhindern konnte.

Zur erfreulichen deutschfreundlichen Haltung der Altelsässer
in diesen Tagen hat jedenfalls viel die rege Bctheiligung des
bei ihnen so beliebten Kaiser ! . Statthalters , Fürsten zu Hohen -
lohe - Langeburg , an allen Veranstaltungen beigctragen ;
seine Rede bei dem Festessen hat im ganzen Lande Anklang
und Begeisterung gefunden . Nicht minder günstig hat die Auf¬
forderung des Direktoriums der Kirche Augsburgischer Kon¬
fession an die protestantischen Geistlichen zur .Theilnahme an
der Feier gewirkt durch ihre tiefgefühlte vornehme Auffassung
der geschichtlichen Vorgänge und des Verhältnisses zwischen
Fürst und Volk . Schon die Anfangsworte in dieser Veröffent¬
lichung lassen die versöhnliche Gesinnung dieser aus Altelsäffern
bestehenden Kirchenbehörde erkennen ; sie lauten : » Unsere Pfarrer
und unsere Gemeinden werden gewiß von Herzen an dieser Gedenk¬
feier sich bctheiligen , wenn sie bedenken, daß nach dem Kriegsjahre
1870/71 mit seinen schmerzlichen Erlebnissen das Reichsland
unter dem milden Scepter Kaiser Wilhelms des
Ersten und der von ihm eingesetzten Landesregierung lange
Jahre in ungestörtem Frieden ein stilles und ruhiges Leben
führen durfte . « — Dagegen hat die Form peinlich berührt ,
mit der der Herr Bischof von Straßburg in seinem Aufruf
an die ihm unterstehenden Geistlichen zur Feier aufsorderte .
Da hieß cs wörtlich : » Seine Majestät der jetzt regierende
Kaiser Wilhelm II . wünschen in seiner großen Liebe und
Verehrung für seinen verstorbenen Großvater Kaiser Wilhelm I . ,
daß hochdefsclbcn hundertjähriger Geburtstag in besonderer
Weise gefeiert werde u . s . w . » Der Unterschied in beiden
Zirkularen fällt um so mehr auf , als der hiesige Bischof ein
Altdeutscher ist und die Mitglieder der protestantischen leiten¬
den Kirchenbehörde ausschließlich Altelsässer sind .

Parlamentarisches aus Oesterreich .
^ Wien , 26 . März . Die Wahlen zum Oesterreichischen

Reichsrath , statt wie bisher in vier , jetzt in fünf Kurien ,
sind zu Ende , schon morgen (Samstag ) tritt das Haus
zusammen und am Montag hört es die Eröffnungsthron¬
rede Seiner Majestät des Kaisers . Es hat , auch abge¬
sehen von den jetzt hinzutretenden Arbeiterelementen , schon
deßhalb eine wesentlich veränderte Physiognomie , weil
viele feiner bisherigen „ eisernen" Mitglieder , meist well
sie sich den Anforderungen der neuen Zeit nicht mehr
gewachsen fühlten , freiwillig ausgeschieden sind , oder von
den Wählern fallen gelassen wurden . Aber auch das
Zahlenverhältniß der Parteien hat sich stark und nicht
immer beruhigend geändert . Am stärksten sind die Jung -

czechen , nicht weniger als 62 Köpfe im Klub (vier
Stimmen zersplitterten sich außerhalb desselben ) . Dann
kommt der Polenklub mit 50 Mann (zehn schlagen sich
zu verschiedenen andern Richtungen ) . Die ehemalige
Deutsche Linke (der Liberale Klub) ist von 112 Mit¬
gliedern auf 75 zusammengeschmolzen, aber 26 davon ge¬
hören dem verfassungstreuen Großgrundbesitz an , der
meistens seine eigenen Wege geht. Weiter gibt es 41
Deutschvolk liche , 33 Deutschklerikale , eben so viele
Christlichsoziate , 23 Feudale , 14 Sozialdemokra¬
ten , 6 Schönerianer (offene Reichsdeutsche) und endlich
zahlreiche Parteisplitter und „Wilde "

. Ueberraschender -
weise hat das Arbeiterwahlelement den Sozialdemokra¬
ten wenig Zuwachs gebracht , sondern wird vorwiegend
die Klerikalen verstärken . Der Nationalität nach gibt es
206 Deutsche , 84 Czechen , 69 Polen . 29 Südslaven , 19
Italiener , 11 Ruthenen und 6 Rumänen .

Das Herrenhaus weist , zur Ergänzung der einge¬
tretenen Lücken, 19 neue Pairs auf , an ihrer Spitze Graf
Kalnoky , der frühere Minister des Auswärtige » . Aber
noch vier einstige Minister sind ünter ihnen (Hohenwart ,
Chlumetzky , Kuenburg und Zaleski ) . Der Diplomatie ist
entnommen der Botschafter in London , Graf Deym , dem
Klerus der General des Kreuzherrenordens vr . Horak ,
der Wissenschaft entstammen die beiden juristischen Pro¬
fessoren der Wiener Universität Pfaff und Grünhut (der
Letztere ist Jude ) , der Großindustrie Krupp und Liebig .
Den Parlamentariern , die jetzt in 's Herrenhaus versetzt
sind , gehört der greise Ladislaus Rieger an , zu welchem
einst die damals noch vereinigten Alt - und Jungczechen
mit Ehrfurcht emporblickten. Was die Richtung der neuen
Pairs betrifft , so dürften sechs links , sechs rechts sitzen
und sieben die Mittelpartei verstärken.

Die Ausgleichsverhandlungen mit Ungarn haben
einen neuen Haken gefunden . Diesseits will man das
ganze Operat ungetrennt zur Vorlage bringen , so daß das
Zustandekommen des Ausgleichs davon abhängt , daß man
sich auch über die Beitragsquote einigt ; die ungarische
Regierung aber will das Einzelne auseinander gehalten
wissen und lehnt die in ungarischem Küchen - Latein
„Function " getaufte Untrennbarkeit ab .

Die neue italienische Kammer .
^ Rom , 25. März. Ohne Zweifel haben die anti-

konstitutionellen Parteien bei den letzten allgemeinen Wahlen
nicht wenig Terrain gewonnen . Di - Kammer wird etwa 70
sozialistische und radikale Abgeordnete zählen , welche sicherlich
eine lärmende Minderheit bilden werden, bestimmt , alle parla¬
mentarischen Arbeiten zu stören und jedes Ministerium zu
bekämpfen .

An und für sich kann diese Thatsache kein Erstaunen Her¬
vorrufen . Am Vorabend der Wahlen ist die sogenannte könig -
liche Opposition so gut wie ganz vom Schauplatze verschwunden .
Höchstens gaben die sehr kühlen Manifestationen von Sonnino
und Fortis Zeugniß von ihrer Existenz . Crispi , der seine
Partei hatte um sich schaaren und in den Kampf führen
wollen , zog vor . sich in tiefstes Stillschweigen zu hüllen und
sein Zelt nicht zu verlassen . Fast alle seine Freunde haben
sich mit Eifer am Wahlkampfe betheiligt , aber vereinzelt , und
darum ohne jeden politischen Erfolg . Die aus irgend einem
Grunde Unzufriedenen im ganzen Lande haben sich augen¬
scheinlich für die radikalen Kandidaten erklärt , deren - Pro¬
gramm , da cs viel verspricht , allen die Hoffnung auf Ver¬
besserung ihrer Lage eröffnet .

Wie dem auch sei . jedenfalls werden 70 der antikonstitutio¬
nellen Opposition angehörenden Abgeordnete in der Kammer
sitzen , stets bereit , das Ministerium anzugreifeu , nicht weil
ihnen dessen Mitglieder und ihr Programm nicht gefallen ,
sondern lediglich weil eS ein konstitutionelles Ministerium ist,
d . h . ein Ministerium , welches die von ihnen zurückgewiesencn
staatlichen Einrichtungen vertritt .

Dies ist eigentlich kein Grund zur Beunruhigung . Denn
das Faktum ist in der parlamentarischen Geschichte Jtalien 's
nicht neu und außerdem hat es einen lediglich vorübergehenden
Charakter . Zwischen 1860 und 1870 war nahezu die ganze
Linke aniikonstitutionell gesinnt . Abgesehen von DepretiS ,
Zanardelli , Crispi nnd Mancini waren die ihr angehöreuden
Abgeordneten mehr oder weniger Republikaner . Dieselbe Er¬
scheinung zeigte von 1850 bis 1860 die piemontesische Kammer .
Erst nach dem Krimkrieg erklärte sich ein Theil der Linken ,
darunter Manin , Brofferio und Correnti , bereit , der Dy¬
nastie zu dienen . Diese Erscheinung wird wohl auch in der
Zukunft sich wiederholen , und manche derer , welche heute der
Umsturzpartei angehören , werden schließlich Minister oder
Unterstaatssekretäre werden .

Vorerst aber sind sie Mitglieder einer zu täglichem Kampfe
bereiten leidenschaftlichen Opposition . Die Radikalen und die

Sozialisten halten ja darauf , die Verschiedenheit ihrer Pro¬
gramme zu betonen . Aber bei den Abstimmungen wirken sie



einträchtig zusammen und ihr Zusammenhalten wird in den
nächsten Jahren nicht nur dem jetzigen Ministerium , sondern
auch dessen Nachfolgern das Leben sauer machen .

Diese Lage der Dinge legt den konstitutionellen Parteien
neue Pflichten auf, vor allem die, sich zu vereinigen und die
von jener Opposition bedrohten Institutionen zu vcrthcidigcn.
Von theoretischen Gesichtspunkten ans kann man bestreiten ,
daß sich so scharf die Gegensätze in der Kammer scheiden.
Es beschwören ja alle Abgeordneten die Verfassung : in der
Thal aber hat ein Theil derselben die unzweifelhafte Tendenz,
sie umzustürzcn.

Bis also eine Fraktion der äußersten Linken sich zu einer
konstitutionellen Opposition umbildet , müssen sich alle ver¬
fassungstreuen Elemente der Kammer verbinden , um unter
allen Verhältnissen ein Kadinet bilden zu können , gleichgiltig ,
aus welchen Personen dieses sich zusammcnsetzt . Da Erispi
seinen Lebensabend in Frieden zubringcn zu wollen scheint,
müssen jetzt Sonnino und Fortis das Ministerium unter¬
stützen , in der durchaus gerechtfertigten Erwartung , von
di Rudini und Brin unterstützt zu werden , wenn — mit oder
ohne Giolitti — an sie die Reihe kommen wird, Minister zu
werden . Mit anderen Worten : cs dürste von nun an die
Mehrheit der Kammer sich nicht mehr den Luxus erlauben,
sich in zwei Parteien zu spalten und mit Hilfe von
Elementen der radikalen und sozialistischen Minderheit einander
zu bekämpfen .

Für diese Auffassung sprechen Vorgänge aus der Zeit von
1850 bis 1876 . Die damalige Rechte unterstützte alle
Kabinette , die aus ihrer Mitte hervorgingen. Die mächtige ,
von Cavour gebildete Mehrheit blieb unberührt von dem
mehrfachen Wechsel der Personen in den Ministerien . Die
Partei , welche Fariui unterstützt hatte , unterstützte auch
Ricasoli . Nach dem Sturz dcS Kabinets Minghctti fand
das ihm folgende Kabinet La Marmora die loyale Unter¬
stützung Minghetti 's und seiner Freunde und damit die er¬
forderliche Mehrheit in der Kammer. General Menabrea
wurde 1869 von Lanza und Sella gestürzt, diese aber , als
sie seine Nachfolger geworden waren, erfreuten sich der Unter¬
stützung der Freunde des Generals . Das heißt : man muß
heute , wie damals , alle Pcrsonenfragen und alle politischen
Theorien bei Seite lassen , vor allem die Unterstellung . daß
die Opposition der 70 Radikalen und Sozialisten , die am
liebsten den König beseitigen möchten , eine königliche , eine
konstitutionelle und demnach eine gleichberechtigte Opposition
sei . Es gilt jetzt , die fundamentalen Institutionen um jeden
Preis zu erhalten , auf denen allein die Zukunft Italiens
beruht.

* Zur Lage im Orient .
(Telegramme.)

* Paris , 27 . März. Der „ Figaro " will wissen, Lord
Salisbury habe Hanotaux einen Plan mitgetheilt, Kreta
von zwei Mächten, nämlich England und Rußland , oder
von England und Frankreich, besetzen zu lassen .

* London , 27 . März. Unterhaus . Bei der Debatte über
den Conto-Kredit verlangte M » rley Aufklärung über die Po¬
litik der Regierung betreffs Kreta . Die Autonomie sei nur
Phrase, da die Pforte sich die Erörterung der Form und der
Einzelheiten der Autonomie Vorbehalten habe . Die Mehrheit
der Christen auf Kreta sei gegen die Autonomie. Es sei ein
ungeheuerliches Paradoxon , die Autonomie der Bevölkerung
durch die Mittel der Aushungerung , der Blockade und der Be¬
schießung aufzuzwingen. Das englische Volk sei gegen eine solche
Politik . Balfour führte aus , die Mächte hätten die Aufgabe
übernommen. Kreta die Freiheit zu geben , und werden sich nur
von ihren eigenen Ansichten bei der Durchführung der über¬
nommenen Aufgabe bestimmen lassen . Die kretische Frage sei
nur ein Bruchthetl der Politik der Großmächte in Bezug auf
den Osten Europas und sie könne nur als Theil von größeren
wichtigen Fragen behandelt werden. Die großen Umrisse der
Politik der Regierung seien dem Haufe und dem Lande bekannt.
Wenn ein Tadelsvotum beantragt werde , so sei die Regierung
bereit, sofort einen Tag dafür anzusetzen .

* Athen , 27 . März. Ein Dekret wurde veröffentlicht,
durch das der Kronprinz zum Höchstkomman -
direnden der griechischen Armee ernannt wird.

* Athen, 27 . März . Die Beschießung von Malaxa
hat hier eine sehr schmerzliche Erregung hervorgerufen.

Die Abendblätter protestiren mit Unwillen dagegen . Kre¬
tische Delegirte veröffentlichen in englischer Sprache eine
Broschüre, worin sie gegen die Autonomie Prutest ein-
legen , der sie wie nach dem Aufstande von 1866 das
ottomanische Joch vorzögen . Europa könne alles thun
und werde doch nie erreichen , das Nationalgefühl des
kretischen Volkes auszulöschen . Kreta habe immer für die
Vereinigung mit Griechenland gekämpft und werde , so
lange auch nur eine lebende Seele auf der Insel existire ,
nur die Vereinigung mit Griechenland annehmen. Die
Broschüre wurde allen Gesandten überreicht

* Canea , 27 . März Nach den Kämpfen der letzten
Tage hatten die Aufständischen sämmtliche strategische
Punkte in der Nähe der Stadt besetzt bis auf diejenige
Stelle , von der aus man die Quelle beherrscht, die Canea
mit Wasser versorgt. — Seit heute Früh ist in der Rich¬
tung von Alikianu und des Lagers von Oberst
Bassos Geschützfeuer zu hören . Haufen von Aufstän¬
dischen bewegen sich auf den Höhen in der Richtung von
Malaxa vor. — In der letzten Nacht sind türkische
Truppen mit Geschützen gelandet . Die türkische
Regierung hat nur noch für zehn Tage Lebensmittel zur
Vertheilung an die muselmanische Bevölkerung.

* Canea , 27 . März . Eine österreichische Truppen¬
abtheilung mit zwei Torpedobooten und einem Torpedo¬
bootzerstörer werden für morgen in der Sudabai er¬
wartet .

* Koustantinopel, 27 . März. Neueren Nachrichten zu¬
folge sind bei den Unruhen in Tokat 400 Armenier ge-
tödtet worden. Gerüchtweise verlautet , auch in Arbah ,
nördlich von Tokat, seien Unruhen ausgebrochen .

Großherzogthnm Baden.
Karlsruhe , 27 . März .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin haben heute , Samstag , Früh Berlin ver¬
lassen und sind nach Weimar gereist , um dort einige
Stunden bei der Großherzoglichen Familie zu verweilen .
Höchstdieselben werden dann die Reise über Bebra —Frank¬
furt nach Karlsruhe fortsetzen und daselbst spät Abends
eintreffen .

** Dem Vernehmen nach darf in nächster Zeit eine er¬
freuliche Ergänzung des Lehrkörpers der Universität
Freiburg erwartet werdest .

Als Vertreter der neueren Geschichte — für welches Fach
der im vorigen Herbst leider zu früh verstorbene Professor
Naudö in Marburg berufen war — wurde auf Wunsch
der Hochschule der hervorragende Historiker Alfred Dovc in
Aussicht genommen , welcher früher als ordentlicher Professor
an den Universitäten Breslau und Bonn wirkte , seit 1891
aber die literarische Beilage der » Allgemeinen Zeitung « in
München redigirt .

Den Bemühungen der Regierung soll es nun auch gelungen
sein, die Schwierigkeiten zu heben, welche der Loslösung dieses
bedeutenden Gelehrten aus seiner gegenwärtigen umfassenden
und günstigen Stellung und dessen Gewinn für Freiburg
cntgegcnstanden , ein Erfolg , welcher nur der Vorliebe des
Berufenen für das akademische Lehramt und dem freundlichen
Entgegenkommen des Verlages der » Allgemeinen Zeitung « zu
danken ist.

8elun . (Mittheilungen aus der Stadtraths¬
sitzung vom 26 . März .) Seitens der Schatullver -
waltung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
wurden dem Stadtrath im Allerhöchsten Auftrag zwei Exemplare
der von Seirier Majestät ausgearbeiteten , durch Druck verviel¬
fältigten Marinetabellen übersendet. Der Stadtrath bittet die
Königliche Schatullverwaltung , seinen ehrfurchtsvollen Dank für
diese Zuwendung Seiner Majestät dem Kaiser und König ver¬
mitteln zu wollen. Die Marinetabellen können auf dem Sekre¬
tariat I a . des Stadtraths — Rathhaus , II . Stock , Zimmer Nr . 60
— während der üblichen Geschäftsstunden eingesrhen werden.
(Die „Karlsr . Zeitg ." hat die Tabellen in getreuen Nachbildungen
nach den Originalen in den Nr . 98, 99 und 100 veröffentlicht .) —
Ein in der Kapellenstraße gelegenes , 113 gm umfassendes Gelände¬
stück wird vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses

Beim Bürgerausschuß soll beantragt werden , daß eine bei der
Militärschwimmschulegelegene Geländcfläche von 840 qm an die
Brauerei -Gesellschaft vorn, . G . Sinner in Grünwtnkel um den
Preis von 70140 M . (83 M . 50 Pf . für den Quadratmeter ) ohne
Holzbestand verkauft werde .

Die Gesellschaft der Karlsruher Aerzte machtin einem Schreiben auf die Mitzstände im StädtischenBierordt - Bad aufmerksam und ersucht aus Gründen der
Gesundheitspflege auf Abhilfe der beklagten Ucbelstände bedacht
zu sein. Es wird erwidert , daß der Stadtrath gegenwärtig mit
den Vorbereitungen dazu beschäftigt sei , das Bierordt - Bad den
modernen Anforderungen entsprechend umzubauen und etn-
zurichtcn und daß in dieser Sache in den nächsten Wochen dem
Bürgerausschuß eine Vorlage unterbreitet werde . — Eine beim
Städtischen Tiefbauamt zu besetzende zweite Gcometerstelle wird
dem Herrn Geometer Wörner in Freiburg übertragen . —
Das Großh . Bezirksamt theilt Einsprachen des Svnagogen -
raths und des Rabbi nats gegen die geplante Baufluchten-
fcststcllung beim alten israelitischen Friedhof und
bezw . gegen die Beseitigung dieses Friedhofs zur Acußerungmit . Es wird die Verwerfung der Einsprachen
beantragt . — Herr Stadtverordneter Drinneberg hat
für das vom Jubiläumsfestzuge im Jahre 1896 herrührende und
für den Stadtgarten bestimmte Häuschen der Baugewerbe-
Innung sechs farbige Glasfenster zur Verfügung gestellt . Der
Stadtrath spricht hierfür seinen Dank aus . — Dem Städtischen
Archiv gingen Geschenke zu - von Herrn Direktor Reichard
einige Porträtbilder und Drucksachen , von Herrn Stadt¬
verordneten Friedrich Maisch ein Porträtbild . Auch hierfür
spricht der Stadtrath seinen Dank aus .

* (Großh . Konservatorium für Musik . ) Der am
Freitag Abend stattgehabten sehr gut besuchten Bortragsübungvon Schülerinnen und Schülern der Ausbildungsklaffen lag
nachfolgendes interessante Programm zu Grunde . Variation »
brillante » op . 12 von Chopin, Fräulein Luise v. Gemmingen.
Drei Lieder : „DaS Heimweh " von Schubert , „Vergebliches
Ständchen" von Brahms und „Altdeutscher Liebesreim" von
Kleffel , Fräulein Auguste Kohl . Chromatische Fantasie und
Fuge von I . S . Bach , Herr Paul Drach. Eleaie für Violine
von Ernst, Herr Hans Schröder . Ariette aus Weber's „Frei¬
schütz" und Arie aus Auber 's „Der schwarze Domino" , gesungen
von Fräulein Lcopoldine Grötztnger. Canzonetta von NicodL
und L -llur -Walzer von Moszkowski, Herr Hugo Rahner .
Deklamation : „Des Töchterlein's erster Schmerz" von R .
v . Meerheimb, vorgctragen von Fräulein Auguste Kohl . Am
nächsten Donnerstag den 1 . April wird ein Vorspiel der Aus¬
bildungsklaffen eingeschoben.

* (Auf Veranlassung des Vereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke ) wird Herr Rechtsan¬walt vr . Robert Süpfle am Mittwoch den 31 . März , ' /,9
Uhr Abends, im großen Rathhaussaale einen Bortrag über „die
Bekämpfung der Trunksucht durch die Gesetzgebung " halten . Es
werden hierbei sämmtliche zur Zeit im Deutschen Reich und im
GrotzherzogthumBaden geltenden Gesetze erörtert werden, welche
die Bekämpfung der Trunksucht bezwecken, hieran wird sich eine
kritische Erörterung insbesondere darüber anschlicßen , in welcher
Weise etwa die bestehenden Gesetze ergänzt werden könnten.
Auch wird dargelegt werden, daß die Gesetzgebung allein zur
Bekämpfung der Trunksucht nicht ausretcht, daß vielmehr hierzu
die Mitwirkung der Gesellschaft erforderlich ist.

* (Kaufmännischer Verein Karlsruhe .) Montag
den 29 . März 1897 , Abends 8ss, Uhr, hält Herr Gcheimerath
Professor l )r . W . H . v . Riehl von München einen Bortragüber „Die Deutsche Poesie im 19 . Jahrhundert , eine Kultur¬
stufe ".

* (Städtischer Schlacht - und Vtehhof .) Nach dem
uns vorliegenden Berwaltungsbericht für das Jahr 1896 war
das verflossene Betriebsjahr in jeder Weise ein sehr günstiges,indem sowohl im Schlachthof als auch im Biehhof eine wesent¬
liche Verkehrssteigerung stattgefunden hat . Die Zahl der Ge -
sammtschlachtungen hat sich bedeutend gehoben und erreichte dir
Höhe von 64 964 Stück gegen 54 706 im Vorjahr - somit ist eine
Zunahme von 10258 Stück zu verzeichnen . An dieser Zunahme
ftnd die Großviehschlachtungen nur in geringer Weise betheiligt,die Zahl derselben ist von 9 496 im Vorjahr auf 10159 gestiegen .Die Hauptznnahme haben die Schweineschlachtungen erfahren,deren Zahl 33993 gegen 25 987 im Vorjahre betrug . Kälber
wurden 17 997 (gegen 16133 im Bojahre ), Hammel 1832 (1612),
Ferkel und Kitzlein 1488 (1266 ) geschlachtet.

K (Sitzung der Strafkammer I vom 26 . März .)
Vorsitzender : LandgerichtsdirektorFieser . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft: Erster Staatsanwalt v . Dusch .

1 . Die Köchin Barbara Hoffmann aus Aschhausen wurde
wegen schweren und einfachen Diebstahls zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängniß, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, verurtheilt .

2. Der Franzose Claude Viktor Gauthier aus Lyon wurde
wegen Diebstahls zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt .

3 . Der Gießer Jakob Friedrich Giese aus Mühlburg wurde
wegen Diebstahls unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungs¬
haft mit 4 Monaten Gefängniß bestraft.

JeuMeLon.

Umschau im Kuustverein.
Wenn es nicht auf einem Zufalle beruht, daß des Müncheners

Franz Simm großes Tafelbild „ Sterbeseene des
höchstseligen Kaisers Wtlhelm des Siegreichen "
über die Tage der Centenarfeier und heute noch hier zur Aus¬
stellung gelangt ist, so sei dem Vorstand des Kunstvereins Aner¬
kennung dafür gezollt , daß er in seinen Räumen den Manen
des Verewigten die kleine Ovation zu machen sich entschloß . —
Wie eine Wallfahrt sei es gegangen in diesen Tagen bis spät in
die Nacht hinein zu dem Bilde, welches in ergreifender Doppel-
ltchtwirkung den Augenblick des Abschieds darstellt, den Augen¬
blick jedenfalls, in welchem des Kaisers Tochter, unsere allver¬
ehrte Großherzogtn, über die in Schmerz aufgelöste Mutter hin¬
weg die letzte Frage an den Sterbenden richtete : „Bist Du nicht
müde, lieber Vater ?" und der hohe Herr selbst die denkwürdigen
Worte spricht : „Ich habe nicht Zeit, müde zu sein ! —" Historisch
getreu wtedergegeben ist der Raum im kaiserlichen Palais
unter den Linden , ist das eiserne Feldbett und die bescheidene
übrige Ausstattung , ist insbesondere die Umgebung, — nächst
den fürstlichen Persönlichkeiten , der Kaiserlichen Familie , des
Kaisers Kriegsgefährten : Bismarck und Moltke , der Hof-
Prediger vr . Kögel , der Leibarzt vr . Lauer , selbst der alte
Diener Engel , der vor etwa einem halben Jahre seinem
Herrn folgte. Es ist nicht unmöglich , sich vor dem Bilde in den
ganzen Schmerz zurückzuversetzen, welcher damals jedes deutsche
Herz erfüllte, als die Todeskunde am 9 . März 1888 aus Berlin
hierher gelangte. — Das Bild hätte vielleicht eine würdigere Auf¬
stellung im Grunde des Saales gefunden- — es wirkt geschlossener
aus einer gewissen Entfernung betrachtet, was in der Breite¬
richtung, wenn man Zusammenstößevermeiden will , nicht möglich
ist. Das Simm 'sche Gemälde hat, in den Augen der Modernen
und ihrer nicht malenden Bekenner wenigstens, nur einen Fehler —
es ist gezeichnet gemalt und — in die Fläche komponirt. — Das

kann man in unseren Tagen nicht mehr leiden ! — Darum
bleibt es aber doch , was es ist, eine bedeutende künstlerische
Leistung , für welche man, den Ueberlieferungen unseres Salons
getreu, immer noch — vom Stoffe abgesehen , Empfänglichkeit
genug mitbringt - nach einer Bemerkung in der linken unteren
Ecke ist das Bild — „übermalt für Tagesbeleuchtung und reno-
vtrt (!) von Gustav Goldberg in München" . Seitwärts an der
Schaarwand hängt noch eine Reminiszenz an den seligen Kaiser , —
ein Brustbild aus dem Jahr 1877 in Kopie —, das Original
befindet sich im Besitz des Fürsten Pletz und stammt von Gustav
Richter — „dem SchwiegersöhneMeyerbeers", — wie das Plakat
besagt , wie wenn dies das Wichtigste und Interessanteste wäre
aus des Meisters Lebensgange. Als das Beste , was nun noch
da ist, dürfte Lindemann - Frommels Sturzwelle in der
Kieler Bucht , in ungemein fein der Wirklichkeit abgelauschter
Morgenstimmung - der Maler ist uns Karlsruhern ein weither alter
Bekannter, der sich in neuerer Zeit rar gemacht hat . Nehmen wir
hier nun auch gleich die beiden „W eysser le", wie ein Freund der
Werke des wackeren Durlacher Meisters dieselbe zu nennen Pflegt —
es sind wieder zwei mit peinlicher Gewissenhaftigkeit in Konstruktion
und Detail durchgeführte kleine, kulturhistorisch wie künstlerisch
gleich werthvolle Stadt -Innenansichten , und zwar „eine Studie
in Deidesheim", — ein Name, bei welchem einem der Mund
wässert , und „eine in Bacherach ", wo dieser physiologische Vor¬
gang sich in noch dringlicherer Weise äußert : — Mitten hinein
versetzt uns der Künstler in diese sonnigen Weinorte und in die
Seele des Beschauers tritt ein Abglanz von diesem farbenfrohen
Sonnenscheine, der uns flieht und meidet — angesichts der erd¬
fahlen, ascetisch verkümmerten, influenzakrankenMordgeschichten¬
bilder, wie sie der modernen Welt als Kunstleistungen heute
oktroyirt werden wollen. — Und noch ein Paar recht oeachtens-
werthe Werke verdienen unsere volle Beachtung : Das sind zwei
hübsche Bildchen „Hochwasser " und „Atelier-Inneres " von Paul
Ravenstein , ein „Sommer -Nachmittag" von Kinsley ,
ein effektvolles italienisches „Meerbild" (Mittelmcerfärbung mit
Capreser FelSgebilden) von Manuel Wielandt , eine charakteri¬
stische Aufnahme von der Gotthardstraße von G . Hesse , zwei Bilder

von Eschke : „Morgenstimmung im Hafen" und „Gewittersturm".
Als ein Augenvcrderber für Maler und Beschauer erscheint ein
unendlich subtil behandeltes Schneelandschäftchenmit einem Trupp
Reiter von W . Vclten - Hellwag und gestattet uns einen
Blick nach Ragusa, der uralten dalmatinischen Handelsstadt an
der Adria . — Jetzt , wo 's überall sproßt und treibt und Blumen¬
duft die Atmosphäre erfüllt, hat man keine Freude mehr an
den gemalten Blumen, selbst wenn's Päonien von Ilse Müller
oder Rosen von Marie Obermüller wären - mehr erfreut das
gemüthliche Genredildchen Karl Dussault 's durch die naive
Behandlung des an sich ja harmlosen Stoffes „Die Köchin trägt
die dampfende Schüssel aus der Küche zum Mittagstisch" - das
gäbe ein famoses Reklamebildchen für Knorr 's Präparate . Ebenso
anspruchslos tritt uns die „Sonnige Mittagsrast im Grasgarten
von I . Marx - Heidelberg entgegen. Werfen wir nun noch
einen Blick auf neun Blatt Zeichnungen bezw . Radirungen von
der Hand des Schweizers Gustav Ga mp er und auf die acht
Radirungen unseres Landsmannes Albert Lang , derzeit
in München, zu welcher Serie in jüngster Zeit noch 20 Oel-
bilder (Skizzen und ausgeführte Sachen) kamen — allerlei
Landwirthschastliches aus Italien , auch zwei Porträts — s»
können wir unsere diesmalige Umschau abschließen mit dem guten
Bewußtsein, nichts Wesentliches übersehen zu haben. Nur e i n
Wunsch ist wiederholt laut geworden- man gestatte mir , chm
hier Ausdruck zu geben : — es möchte der Vorstand unseres
Kunstvereins bei der Annahme von insbesondere hiesigen Ar¬
beiten insofern ein wenig vorsichtiger zu Werke gehen , als doch
in jüngster Zeit mitunter wieder Produkte zur Auf- und Aus¬
stellung gelangt sind, denen man bei aller Rücksicht auf den leb¬
hafter entbrannten Kampf um 's Dasein, welcher zum Erwerb
drängt, doch noch einige Zeit für die Ausretfung hätte belassen
sollen . Das Publikum sollte vor allem nicht Verzeichnungen
korrigiren und sich keine — meist allerdings leider sehr gerechte
— Kritik gestatten müssen über farbentechntsche Versündigungen,
welche eigentlich doch nur der Lehrer zu rügen hätte , vr . O.



4 . Der hier wohnhafte Steindrucker Jakob Friedrich Giesc
aus Liestal stieg durchs Fenster in rin Geschäftslokal in der Ab¬
sicht , daselbst zu stehlen , wurde aber durch den Hausburschen des
Geschäfts an seinem Vorhaben verhindert . Das Gericht billigte
dem Angeklagten in Hinblick auf besten gefährliches Handeln keine
mildernden Umstände zu und verurtheilte ihn zu 1 Jahr Zucht¬
haus und zur Stellung unter Polizeiaufsicht .

5 . Wegen Diebstahls im Rückfall erhielt die Taglöhnersfrau
Frieda Keller , geb . Philipp , aus Bulach 4 Monate Gefängniß .

6 . Gegen den Kutscher Franz Sptes aus Denzlingen wurde
wegen fahrlässiger Körperverletzung eine Gefängnißstrafe von
3 Wochen ausgesprochen .

7 . Der Taglöhner Friedrich Christian August Roth von
hier wurde wegen Betrugs zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt .

8 . Wegen mehrfacher Unterschlagung wurde der Kaufmann
Ludwig Linder von hier zu 9 Monaten Gefängniß , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft , verurtheilt .

9 . Der Maurer Christian Kn ob loch IV aus Knielingcn
wurde wegen Betrugs zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt .

10 . Der Kaufmann Albert Alfred Schubert von hier er¬
hielt wegen Verbrechens gegen Z 176 ' R .-St .-G .-B . 10 Monate
Gefängniß , wovon 1 Monat durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt ist.

8 Müllheim » 26 . März . Durch das Spielen der Kinder
mit Zündhölzern ist ein bedeutendes Schadenfeuer entstanden .
In Seefelden ist in der Scheune des Jakob Sänger Feuer aus¬
gebrochen, welches dieselbe in kuzer Zeit in Asche legte . Die an¬
grenzenden Gebäude wurden durch die schnelle Hilfeleistung der
Löschmannschaften von Seefelden , Bettberg und Buggingen ge¬
rettet , erlitten aber doch bedeutenden Schaden .

2 ^ Bom Bodensee , 26 . März . Dieser Tage schloß die
LandwirthscbaftlicheKreiswinterschulezu Radolf -
zell ihren 29 . Kursus , welcher von 44 Schülern besucht war .
Die Großhcrzogliche Staatsregierung war bei der Schluß -
Prüfung durch Herrn Ministerialrath I) r . Krems und Herrn
Geh . Regierungsrath Jung (Konstanz ) , der Kreis durch Herrn
Abgeordneten Müller , der als Prüfungskommistär fnngirte ,
die Stadtbehörde durch Herrn Bürgermeister M a t t e s vertreten .
Zahlreiche Oekonomen und Freunde der Landwirthschaft wohnten
der Prüfung an , welche wie in früheren Jahren ein recht gutes
Resultat hcrbeiführte . Unter den Anwesenden bemerkte mau
auch den ersten Btceprästdenten der Ersten Kammer , Freiherrn
Franz v . Bodman . — Unter dem Vorsitz des Herrn Ober -
omtmann Behr ( Billingen ) war jüngst der Verbandsausfchnß
der Oberbadischen Zuchtgenoflenschaft zu einer Sitzung in Radolf¬
zell versammelt . In derselben gelangten verschiedene wichtige
Gegenstände , insbesondere auch die günstige Gestaltung unserer
Exportverhältntsse zur Erörterung .

" Landwirthschaftliche Besprechungen « nd Versamm¬
lungen .

Sonntag den 28 . März : Landwirthschaftltche Besprechungen
in Bonndorf , Espasingen , Arien , Tennen -
bronn , Michelbach und Oberweier, ' Generalversamm¬
lungen der landwirthschaftlichen Bezirksvereine in Hegne ,
Stetten und Oberprechthal - Generalversammlung des
Konsum - und Absatzvereins in Belltngen .

Montag den 29 . März . Landwirthschaftliche Besprechung in
Eigeltingen .

Sonntag den 4 . April . Landwirthschaftliche Besprechung in
Bettingen - Generalversammlung des Konsumvereins in
Zeuthern und des Ländlichen Kreditvereins in Otters -
w c i e r .

Dienstag den t>. April : Generalversammlung des Ländlichen
Kreditvereins in Wenkheim .

Deutscher Weichstag .
* Berlin , 27 . März .

((Telegraphischer Bericht .)
Dritte Berathung des Etats Militäretat , einmalige Aus¬

gaben . Hierzu liegt eine Resolution vor , betreffend die Be¬
nutzung der in Weingarten vorhandenen Baute » für die
Kasernen der zwei neuen württembergischcn Infanterie - Regi¬
menter .

Württembergischer Kriegsminister Frhr . Schott v . Schotten -
stein bittet , die Resolution abzulehnen .

Frhr . v . Gültlingen (Rcichsp .) erklärt sich in längerer
Ausführung gegen die Resolution .

Abg . Renn old ( Ccntr . ) und Gall er (Südd . Ver .)
sprechen für die Resolution .

Abg . Groeber ( Centr ) : Mit dem beschließenden Reichs¬
tag sollte man nicht so sprechen, wie der Kriegsminister ge¬
sprochen hat . So sollte man nicht einmal mit dem württem¬
bergischcn Landtag sprechen (Heiterkeit .) Die Gründe
des Kriegsministers in der Kommission lauteten anders .
Wenn die Regierung sagt , » wir brauchen zu Kasernenneubauten
so und so viel Millionen , bewilligt sie , das andere besorgen
wir « , so ist das ein Standpunkt , auf den sich der Reichstag
bis jetzt noch nicht gestellt hat .

Nach weiterer Debatte wird die Resolution mit 135 gegen
99 Stimmen angenommen .

Im weiteren Verlaufe der Berathung kommt bei Kapitel
» Marineverwaltung « Staatssekretär Holl mann auf die An¬
schuldigungen der Sozialdemokraten gegen die Werftdirektion
vom letzten Mittwoch zurück . Die Untersuchung habe ergeben ,
daß die Werftdirektion bei den Arbeiterentlassungen vollkom¬
men korrekt verfahren sei . Die sozialdemokratische Partei sei
in ihrer Verurtheilung der Werftdirektion wieder zu summa¬
risch verfahren .

Abg . Liebermann v . Sonncnberg (Antis . ) betont , daß
hinter der die Marincforderung ablehnenden Mehrheit des
Hauses nicht die Mehrheit des Volkes stehe. (Große Unruhe
links und im Centrum .)

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Berlin , 26 . März . Der Vortragende Rath im Reichs¬

amt des Innern , Geh . Regierungsrath Kelch , ist zum
Geh . Oberregierungsrath befördert worden .

* Weimar , 27 . März . Die Beisetzung Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin findet
Montag Mittag 12 Uhr statt.

* Weimar » 26 . März . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hat dem Fürsten Bismarck für sein Beileids¬
telegramm anläßlich des Todes der Großherzogin gedankt
als „dem treuesten Freunde seines Hauses " . Gestern
waren schon über 400 Beileidstelegramme eingegangen .

* Straßburg , 27 . März . Die Amtliche Korrespon¬
denz schreibt : Die „Colmarer Aeit « ng " und das

„Mülhauser Volksblatt " haben in ihrer Nummer
vom 21 . März d . I . unter der Ueberschrift „ Wir machen
nicht mit " gleichlautende Artikel über die Jahrhundertfeier
Kaiser Wilhelms I . gebracht , in welchen sie gegen eine
Theilnahme der eingeborenen Kreise in schroffer Weise
Stellung nehmen . Wenn für diesen Standpunkt
nur sachliche Gründe geltend gemacht worden
wären , so hätte die Regierung zu einem Vor¬
gehen gegen diese Blätter keinen Anlaß ;
der Artikel verunglimpft aber das Andenken
an die Person des großen Kaisers , den
er als blutdürstigen Eroberer hinstellt . Blätter ,
von welchen derartige Schmähungen bei einer Feier , die
von Gesammtdeutschland in höchster Begeisterung begangen
wurde , ausgehen , beleidigen in gröbster Weise das Ge¬
fühl des deutschen Volkes und verfolgen offenbar
den Zweck , die Bevölkerung mit Haß gegen das
deutsche Kaiserthum zß erfüllen . Sie stellen unter
den in Elsaß -Lothringen gegebenen Verhältnissen eine Ge¬
fahr für die öffentliche Sicherheit dar , welche die Regie¬
rung mit den ihr zu Gebote stehenden Machtmitteln ab¬
zuwenden verpflichtet ist . Dementsprechend hat der Kai¬
serliche Statthalter auf Grund der ihm verliehenen außer¬
ordentlichen Gewalten das fernere Erscheinen der ge¬
nannten beiden Blätter verboten . (Vergl . den Artikel auf
der ersten Seite . (D . R .)

* Wien , 27 . März . Das Abgeordnetenhaus hielt
heute seine erste Sitzung ab . Nahezu sämmtliche Ab¬
geordnete waren anwesend . (Vgl . den Artikel auf der
ersten Seite . Die Red .)

* Paris , 26 . März . Die Verzögerung der Anträge
auf Auslieferung der von Arton denunzirten Parla¬
mentarier wird von verschiedenen Seiten damit erklärt ,
daß der Oberstaatsanwalt eine Contreenquste vornehme ,
um die Stichhaltigkeit der vom Untersuchungsrichter
Poittevin gesammelten Beweismittel zu prüfen .

* Paris , 27 . März . Die Geographische Gesell¬
schaft veranstaltete gestern im Trocadüro eine Festver -
sammlung zu Ehren Nansen ' s , wobei der Unterrichts¬
minister diesen in längerer Rede begrüßte . Anwesend
waren auch der Ministerpräsident und der Kolonialminister .
Nach dem Vortrage Nansen 's wurde ihm durch den Prinzen
Roland Bonaparte die große goldene Medaille der
Geographischen Gesellschaft überreicht .

* Paris , 27 . März . Die gesammten Akten der Arton -
Angelenheit wurden gestern Abend dem Justizminister
übergeben .

* Paris , 27 . März . Dem „ Matin " zufolge wird der
Gesetzentwurf betreffend die Marineneubauten bereits
heute in der Kammer eingebracht . Das Blatt hofft von
dem erleuchteten Patriotismus des Parlamentes , daß es das
Gesetz günstig aufnehmen und bald bearbeiten werde .

* Paris , 27 . März . Nach privaten Berichten aus Madagas¬
kar hatte sich schon lange vor der Absetzung der Königin ein
neues Aufflackern unbotmäßiger Gesinnung bemerkbar gemacht ,
so daß die Lage selbst für Offiziere und Soldaten schwierig ge¬
worden war . Selbst diese wurden fast täglich von den Hovas
insultirt . Einzelne Franzosen wurden sehr häufig Abends auf
dem Heimwege überfallen und thätlich angegriffen . Der Hof¬
staat zeigte den französischen Offizieren einen verletzenden Hoch-
muth und die Hovaoffiziere hielten es für angezeigt , den Gene¬
ralresidenten und seine Adjudanten nicht mehr zu grüßen . Man
machte denn auch die Wahrnehmung , daß die Königin mit einigen
der Begünstigung des Aufruhrs verdächtigen Personen Besprech¬
ungen hatte , an denen auch einige Engländer theilnahmen , die
aus ihrer Abneigung gegen Frankreich kein Hehl machten .
Die französische Kolonie ersuchte darauf , lebhaft besorgt , den
General Gallioni durch eine Abordnung dringend um Abhilfe ,
da sonst ein Mastakre zu fürchten sei . Gallioni habe , als einige
nachdrückliche Verwarnungen fruchtlos blieben , kurzerhand die
Absetzung der Königin angeordnet . Alle Franzosen
hätten diese Maßregel mit großer Genugthuung ausgenommen
und in Tamatave habe man sogar vor Freuden eine allgemeine
Illumination veranstaltet .

* Washington , 27 . März . Das Repräsentanten¬
haus hat alle Abänderungsanträge der Kommission zur
Tarifbill angenommen . Die meisten Amendements
betreffen unwichtige Artikel aus dem Chemikalienverzeichniß .
Dagegen verwarf das Haus unter mehreren Anträgen der
Demokraten auch ein Amendement , nach dem alle Artikel
auf die Freiliste gesetzt werden sollen, die unter der Herr¬
schaft von Trusts stehen.

Verschiedenes .
f Kolmar i . E ., 27 . März . (Telegr .) Der Redakteur der

Zeitung „DieElsaß -Lothringische Volkspartei " , Hermann Walter ,
wurde wegen Beamtenbeleidigung in vier Fällen zu sechs Mo¬
naten Gefängniß verurtheilt und sofort verhaftet .

st Brüssel , 27 . März . (Telegr .) Das Schwurgericht hat
heute nach 15 Sitzungen den Prozeß gegen den früheren Polizei¬
offizier Courtois in Brüssel , den Gasarbeiter Restiaux und den
Kohlenhändler Devos , die der Ermordung der Baromn Hervy ,
des Diebstahles und der Hehlerei beschuldigt waren , beendet .
Courtois und Restiaux wurden zum Tode verurtheilt , Devos
freigesprochen .

Familieunachrichte «.
Ku»»»g aas Lr« Karlsruher - taadesbulv -Seglktrr -

Eheaufgebote . 24 . März . Bernhard Ruf von Wintcrs -
dorf , Schutzmann hier , mit Marie Oesterle von Iffezheim . —
Franz Kiefer von Fessenbach , Schlosser hier , mit Marie Arm -
bruster von Bühlerthal . — Hermann Mötzner von Oberkirch ,
Kaufmann hier , mit Anna Metzger von hier . — Gottfried Böh -
ringer von Untermarchthal , Bürstenmacher hier , mit Elise Krebs
von hier . — Otto Ludwig von hier , Bildhauer hier , mit Luise
Kolb von hier . — August Bruder von Kehl , Maschinenschlosser
hier , mit Anna Beckbuh gen . Badenbach von Osterspai . — Jo¬
hann Engster von Bruchsal , Reserveführer hier , mit Elisabeth
Ratzel von Gondelsheim .

Todesfälle . 19. März . Adolf , 7 M . 13 T -, B . : Christian
Salomon , Schreiner . — Lehne , Ehefr . von Raphael Lippmann ,
Privatier , 75 I . — 20 . März . Georg Hagen , Ehem ., Assistent ,29 I . — Karl Meißeler , Ehem ., Schieferdecker, 44 I . — Luise,
Wwe . von Ludwig Großmann , Oberetnnehmer » 70 . I . — Rein¬
hard Bürgin , Ehem -, Portier , 34 I . — Stephan , 2 M . 13 T -,

B - : Johann Joram , Fabrikarbeiter . — Max Weiland , led . Uhr¬
macher , 27 I . — 21 . März . Anna Wilhelmine , 1 I . 6 M . 2 T -,B . : Wilhelm Wtech, Maurer . — Jakob Grether , led. Bäcker , 19 I .— Irma , 10 T ., V : Georg Bachmann , Fabrikarbeiter . — Albert ,11 M . 20 T ., B : Wilhelm Hamminger , Schneider . — Pauline ,1 I . 1 M . 15 T ., B, : Karl Stoltz , Zimmcrmann . — 22 . März .
Heinrich , 17 I ., B : Philipp Schilling , Hosoffiziant . — Friedrich ,6 M . 16 T ., B . : Georg Schaible , Schaffner . — Friedrich Ruß ,
Ehem . , Stcindrucker , 58 I . — 23 . März . Anna Kreis , led .
Privatiere , 51 I . — August Klenert , Wwr ., Steinhauer , 34 I .

Wetterbericht de- « rutralbur . f. Mucorsl . u. Zydr . v . 27 . März 1897 .
Mit zunehmender Tiefe ist die Depression , welche gestern im

Nordwesten erschienen war , in die nördliche Nordsee hereinge -
rückt - sie veranlaßt im Zusammenwirken mit einem Thetl -
minimum , welches heute Nacht über Norddeutschland hinwegge¬
gangen ist und das am Morgen über Westpreußen lag , unruhi¬
ges , unbeständiges Wetter mit stellenweisen Niederschlägen .
Strenge Kälte herrscht noa , in ganz Nordvsteuropa (Haparanda—17 ") - auch in Ostpreußen lagen die Morgentemperaturen unter
dem Gefrierpunkt . Voraussichtlich wird der herrschende Witte¬
rungscharakter auch zunächst noch anhalten .

Wttterungsdrob - qtMlgen der Mrteorol . Station Karlsruhe .

März
26 . Nachts 9 N.
27 . Mrgs . 7 U.
27 . Miltgs . 2 U.

' ) Sturm .

B-rom Therm. '^ iol.
i, o . j Fruchr.

7480
747 6
747 5

15.0
12.2
13,6

7 .7
6 .4
5 .3

Feuchtig¬
le» i»
1» °, .
61
61 j
46

Wtu» ! Hi« m«l

SW heiter
bedeckt ' )

„ ' )

Höchste Temveratur an » '26 . März 165 - niedrigste in der darauf¬
folgende » Nacht 11 .9.

Niederschlagsmenge des 26 . März 0 .0 mm .
Wasserstaus des Rheins . Maxan , 27 . März : 4 .80 w ,

gefallen 1 cm .

Eclegrapytsche Kursberichte
vom 27 . März 1897.

Frankfurt . (Schlußkurse, ) Wechsel Amsterdam 168 .55, Wechsel
London 20 38 , Paris 81 .03, Wien 17020 , Italien 76 88 , Pri -
vardiskont 3 ' /, , Napoleons 16.21 , 4°/ , Deutsche Retchsanleihe104 .—, 3°/, Deutsche Reichsanlethe 97,55, 4«/„ Preuß . Konsole
103 80,4 «,„ Baden in Gulden 101 .10, 4°/« Baden in Mark 10175 ,3 ' /, "/» Baden in M . 102 60, 3°/„ Baden tn M . 97 .65, 4"/„ Monopol -
griech . 25 .—,5 " /„ Italiener 89 .70, Oesterr . Goldrente 104 .—, Oest .Silberrente 85 80 , Oest . Loose v , 1860 125 —, Porrnq . 36 50 ,Neue 4°/„ Russen 66 40, 4" /, Serben 63 —, Spanier 59 .50,
Türkenloose 28 .80 , 1 °/« Türken N . - , 4' /// , Ungarn 103.75,Ungarische Kronenrente 99,90 , 5 "/„ Argentinier 62 —, 5"/. Chi¬
nesen von 1896 100,65 , 6" /o Mexikaner 9410 , 5° /„ Mexik . 86 .40 ,3"/. Mexik . 25 .45, Berl . Handelsgesellsch . 150 60, Darmst . Bank
15190 , Deutsche Bank 195 .50 , Dresdener Bank 151 .10, Bad .
Bank 115 . — , Rhein . Kreditbank (alte ) 135 05, Rhein . Kreditb .
(neue ) — , Rhein . Hypothekenbank (alte ) , 166,10, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) —.—, Pfälz . Hypothenbank 162 .20, Oesterr .Länderbank 193 ' /. , Wiener Bankverein 215— , Banque Ottomane
101 .— , Hessische Ludwtgsbahn 118 .25 , Elbthalaktien — .—,
Schweizer Centralbahn 136.30, Schweizer Nordostbahn 124 .70,Schweizer Union 88,80 , Jura -Simplon 85 .— , Mtttelmeerbahn
93 .80 , Meridtonal 125 35, Badische Zuckerfabrik 56 .90, Harv .172 .30 , Nordd . Lloyd 105 80, Hamburg —Amerika 122 .50 ,
Grttzner Maschinenfabrik 264 .—, Karlsruher Maschinenb . 169 .80 ,
(2 ' /, Uhr .) Kreditaktien 303 '/, , Diskonto -Kommandtt 200 .90,Staatsbahn 294 —, Lombarden 73 ' /, . Tendenz : schwach .

Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 303 ' /. , Diskonto -Kom -
mandtt 200 .70, Staatsbahn 294 '/. , Lombarden 73-/, , Gelsen -
kirchen — , Harpener — , Türkenloose — , Port »,
gtesen — , 6"/, Mexikaner — , Jura Simplon 88 .—,Italiener 89 20, Meridtonal —.—. Tendenz : schwach .

Berlin . ( Schlußkurse .) 4°/„ Reichsanl . 103.80 G ., 3°/« Reichsanl .97 .60,4 °/ . Preuß . Konsole 103 .80 G ., Oest . Kred . 225 .70, Diskonto -
Kommandtt 200 .80 , Dresdener Bank 152.— , Nattonalbank sür
Deutschland 139 .25, Bochumer Gutzstahl 152,40, Gelsenkirchen
Bergwerk 160 .— , Laurahütte 155 .79, Harpener 172 .90 , Dorr ,
munder 47 .10 , Ver . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 243 50 .
Deutsche Metallvatronenfabrik 330 .— , Hamb .-Amerik . Packen .— , Kanada -Pacific 42 .40 , Privatdiskouto 3 ' /, ,

Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonro -Kommandit 200 60,Deutsche Bank 195 .20, Dortmunder 47,30 , Bochumer 152 20 .
Wien . (Borbörse .) Kreditaktien 358 .— , Staatsbahn 340 20,Lombarden 83 .20 , Marknoten 58 .70, 4"/„ Ungarn 121 .95, Papter -

rente 100 .70, Oesterr . Kronenrenle 10030 , Länderbank 229 .56,Ungar . Kronenrente 99 .10 . Tendenz : still.
Paris . (Schlußkurse .) 3°/, Rente 102 .25, 3 ' /, Portugiesen23 ' /, , Spanier 59 ' /«, Türken 17.65 , Banque Ottomane 506 — ,Mo Tinto 659 .—, Banque de Paris 821,— , Italiener 89 .57,Debeers 685 .—, Robinson 182 .— Tendenz : schwach .
London . (Südfrikan . Minen . ) Deebers 27 ' /, , Cyarlered 2 ' /^

Goldfields 6°/„ Randfontein 1°/, , Eastrandt 2°/, .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Invalläs

virdals vorzügliches diätetisches Mkr - u . Xräktigungsmittelkür Magenleidende , Rseonvaleseenten , Kranke und Linder
von «roten ärztlichen Autorität «» empkolllsn . — Herstellungunter strengster Oontrols .

2um Lllnf .- ^ rsIwilUcisii - und -mm
sovie kür Dsrtla dis (4—8 1<1.)

von Ozmanasien unck Realschulen bereitet das iLStttut
k ' svLI in Karlsruhe (L .) vor . — Individueller Unterricht ji .kleinen ^ bthsilungsn ; sorgkältige Kuksielit u . Verpklsg,i .".g .
Leit 1877 erhielten von 4SS Üeprükteu 4L ? cken Berech¬
tigungsschein , darunter in 9 Drillungen je all ' seine Abi¬
turienten . — Rsk . im Rrosp . — Killtritt jederzeit .
Kunstgswel -be - lKlagarin von lv Ü0s>ei- L 6^

HoüieterLlltoli , Larlsrutie , konäsIplalL .
Sröostss I -agsr von Luxus - unck SsbrauehsartiLsln

in pofrsIlLn , öconrs , Odristolls -Lüdsf , psiululsn , l»«mp «n
jür Lsscksnhs , Lusstsuern , ttStsl - und Hunssinricktungsa .

friel >riell sssmller ssacliiolger
Inhaber : IVnottrnunn L 8onnsl »onn

I -ammstrasse 3 Kanunstrasse 3.

Anfertigung feinep Usi'pen-kLl' llei' obs naok üilzzee.
Volle Oarantie kür eleganten und bsgusmen Lita .

81st » reivksie Kus « abl in feinsten englischen lleukeitvn rn
Knriigon , Paletots uns Leinleleiciern.

^ MMM SWUlMör MMr M - M MziÄ OMI .

Lu M . Julius 31NLU88 , Kai ' Kl ' Ullö . Ll! SökSi !.
143 nächst dem Hsrlltplatr .

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬
stoffen , Paflementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren , Hand¬
schuhen , Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .



I . Mälselitz kotiie LrvuL - dstzlä - I ^otttzritz
vermrstalt. vom Lud. Rscndssvsrein vom Rotvsn Lreus in Rarlsrnve kür die 2veeke der Vervuudetsu - u . Lrunkeuxtlexe im Lriexe u . im Rrieden.

SQSL EKS^ nn « im Kesammldklnagk von L4 QQQ ZLavZL.
NsupIgeMNne ru Wsi - Ir 10 .V00 , 5,00V , 2,000 , 1,000 in dssrem veirie .

AM - LIsLrurs 2 . ^ iml üs . ^ s . I ^^ sts «Lss Laosss A 11 Ix »oss IO Llsi »Ir . " WK
I^ir Rorto uud LislluuAslisteu sind 25 H mit eiuLUseudsu . Versandt aueb § eAvn Huvirnullwe (25 ^ mekr) oder RostunveisnnA .

bo«8tz 8ivä Lll deritzlttzn : ällrell ätz» 6tzlltzrsI-Loo8vertntzd von k> snr Deeken , llokliekerant in Xsi ^Isnuke , Lsi8tzr8trL88tz 78,
Vsnl VölL , LeötzrdLllälimZ , MMraE 1», Lürkrade, viu! äie mit klagten dertziednettzii VerLallkssteHtzn .

Grsßherzoglich Kadische Kangewerkeschnle
Karlsruhe.

1. Abteil««« für Hochbau -Techuiker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung.)

LI. Abteil««« für Bah«- «»d Tiefbau-Techniker .

D293 .8

40 ^0
Langjährig unkündbare

4'/°ig< Hypothekenbriefe
besorgt KsN .

Capttal-Makler. C 199 .Ä

^ ZMitLriAStitst ^ I
i »rdereitiinz k. küdurilkko -T
Hr>-in»-, krinuer - 1. preiu.-ki, »» .!
« » eorst- i CuvV V »Ickrvk^r, * "

D .498 .1.

(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung.)
I. Abteil - — ^ "LLL . Abteil««« für Maschiuenbau-Techuiker .

IV . Abteil««« z«r Heranbildung vo« Gewerbelehrer».
Beginn des Sommersemesters : Mittwoch de« 21 . April 1897 .
Anmeldungen jederzeit schriftlich , und zwar an die Direktion der Großh .

Baugewerkeschule Karlsruhe t . B . Schulgeld 39 Mark . Kost, Logis nebst
Bedienung in Prtvathäusern 200 —280 Mark . Programm gratis .

Die Direktion: lilretier .

Mrgkülm NMMÄilMberg.
llvi » Sslnivb >s1 nkivißv ^ vnokßnek!

Fahrkarte« zu ermäßigtem Preise von Karlsruhe—
Dhurmberg und zurück werden von den Schaffnern der Dampf¬
bahn ausgegeben .
D .683 . _ Vtv OlrviLliO » ._

püüllkamä fcsiäki . i.c . i' l.üir .
« t rksu Llisssslslll

8 .ol0SS3l - R .un686rnL1 (l6

iZoiilaolit : dsl Orlsans
um 4 . VSLsmbSD 1870 . D .372 .4

^ 7 U ^ LI 4.^ 87 ^ l.7

Ol .077L ^ Z>
^

vt . , § e » >v^ Ov^ l.o sc , pncisvkcr lL -iocn .
MNIkNüUllüll mit dilliASL AIll1TkrpküI8llll .

Knospsvt « kr « > dnrok dis Nsitovevmsltung .

Asr ^tliolis AN261KS .

prakt . A.R2i <8r 8x»62 lAl3 l72i. kür LInüörLrArlklisiksii ,
D .586 .3 . voiint jet ^t :

LilSVliaLLLSiLSl ^asss 34 . Telephon 191 .

v. 8^» iAlv7 87KUS
LsiklsriLlis ,

154 Luiserstrusss , ASASnübsr der ulten Drevudier -Luserne .

in bekannt seköner nnci Krosser ^ .nsvubl .

6V^k'IMliHV ^8 -6L868k:^LL
2N besonders billiKSn kreisen . D .501 .4.

Nu » «»» l»I» ei »e>ui >geu nueb unsvürts 2N Diensten .

Spvvislgvsoksk «
zur Anfertigung von

Umfommst - Kof- i- Malsbeamle

Vs 088 k . oofflleiliermseker ,
arlsruhe , Kaiserstrafte Nr. 152 .

>674 .13 .

llimmellltzber L Vier
WSschefabrik , Karlsruhe,

C424j Katserstraße 171 , slO
liefern Ansul K UinUsn - a »»»
» «sllungss in nur gediegenster «
Ausführung zu billigen Preisen . 8

Streng reelle Bedienung. j»

Pferde - Verkauf.
Ein fünfjährig . Fuchswallach ,

1,72 Mtr . hoch , aus Straßburger
Gestüt stammend , gefahren und
geritten , als Chargen -Pferd sehr
geeignet , ist zu verkaufen . Wo ?
sagt die Exped . d . Bl . D .684 .1

D 621 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Tenderlieferung .
Wir beabsichtigen die Vergebung von

7 dreiachsige» Tendern für Schnellzugs¬
lokomotiven . Die maßgebendenBeding¬
ungen und Zeichnungen können bet un¬
serem Centralbureau gegen Einsendung
von Mk . 3 .00 erhoben werden.

Schriftliche, verschlossene, mit der Auf¬
schrift „Angebot auf dreiachsige Tender "
versehene Bewerbungen wollen bis spä¬
testens 23 . April d. I . bei uns ein¬
gereicht werden.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , März 1897 .

Generaldirektion.

Vas Uväe ^ aarei »-
) 8eiäM -

, leppiell - uaä vamMeMkeetiolls - Vesebatt

145 L»i8«r8tr. o , 1 ^ 0 (161 ^ » rl8r « Iie ,
beehrt sich hiermit anzuzeigen , daß die

Mr D ^ ülsfnlir
in nachstehenden Artikeln in großer Auswahl eingegangen sind :

Farbige TL1si <Lsi ?s 1:oLks , schwarze ItlsielSi 'stoK « , schwarze «ad
farbige SsiLsns 1oL7o , FaolLSiL , Qapss , Iti -agS » , ILss « n -
» läulel , iroiss - u KlaiLZruiäulSl , OosILmss von den eia
fachsten Ausführaagen bis zu den elegantesten Modellen , ILsiso - u . L,o 6isn -
OOStlLULSS , LLOL »SSHlLlSLäSL ?, SIOLLSSL » , IInlOI ' I ' ÜvLLS

u . s. w . D '685 .

Die Abtheiluug für Kin- er-Confeetiou enthält in großer Auswahl :
k ^LLi » LlLtLolisn : Ken , VIeKenrnÄntel , Orrpes , ILInOer -

und ALÄckedettklvfÄir , » nb ^klelÄ «^ und « ^ O^miinter .
k ^Li ? TL Li a Zr s n : ^ nrüKe in allen Größen, Miöntel , Inekv » ,

» lousen u s w
Allißitvr, sowie 4 » ktr»xe V«» ,» 29 Hlesrk « n werden portnkri l versandt.I

AechlilllMgsgestWilst gegen Fenersiimileil.
Wir beehren Ms , hierdurch ergebenst anzuzeigen, daß das Büreau der

Geueralageutur obiger Gesellschaft vom 39 . Mürz » . « ab sich in
ZLOL ?ISI ?ULlLV , TiVsslSLLÄSl ^ LLSSO 22
befindet . D .664.1 .

Zur Ertheilung jeder gewünschten Auskunft und zum Abschluß von Ver¬
sicherungen gegen Feuer - und Explosiousschaden empfehlen sich

Si »0LLivavlL L Si « L?Iia11 « ^ ,
General Agenten für das Grotzherzogthum Baden.

Tüchtige Acquisiteure und Agenten gesu qt . D .664 .

Vermischte Bekanntmachungen.
D .657 . Nr . 410 . Thiengen .

Wasserleitung .
Die Stadt Thiengen bei Waldshut

vergibt im Submisstonswege die Erd-
und Metallarbeiten für die Herstellung
eines 750 m langen und 150 mm weiten
gußeisernen Rohrstranges .

Offerten sind in die von Großh . Kul¬
turinspektion Waldshut in Thiengen
gegen Einsendung von 60 Pfg . zu be¬
ziehenden Angebotsverzeichnisse einzu¬
tragen und bis spätestens

Samstag de« 17 . April ,
Bormittags 19 Uhr ,

bei dem Bürgermeisteramte einzu¬
reichen .

Thiengen, den 22 . März 1897 .
Großh . Kultur -Inspektion .

Großh

W

B
W
K

N
G
G
O
G

kianLiios ,
von öl . 400 an .

LarmonLiillis ,
von öl . 80 an .

D297 .2 k ' ILsSl ,
vorrätkiA oa . 100 lnstrnm .
aller rsnomin . kiano - und

ttarmoninmkadriüsn .
öVirci von keinem Zweiten
Dnterneliinen an AilligNoil ,
l -sistungskskiglrail und
LuvenIsssigNsit srrsievt
^ lie Vortdeüs . ttöeiistsr

Rabatt . RrobssendnnA .
öliebt Akkalisnde Intrnmsnte

ank meine Rosten xnrnek .
RatalvK gratis nnd kraneo .

u . Vvl-8.llüII8
L

' ll . Murer
Nsrlsnuliv ,

Rriedrieksxiats 5 .
W
G

Feuer -, fall- und einbruchstchere
Geld- , Köcher- und
Dokumentcnschräntu
C16 .26 empfiehlt
Viilk. Wsiss , stsrlrmubs ,

Erbvrinzenstr . 34 .

Fein - eb. sucht, gestützt auf
nordd . ausgez .Zeugniffe

und feinste Referenzen, Stellung als
Hausdame. Verb . m . Erzieh , mutterl .
jüng Kinder in feinbürgerl . Hause .

Gefl. Offerte» unter .V. R . an die
Exped . d . Bl . erbeten. D '589 .3 ,

Arbeitvergebung .
Für den Amtsgefängniftneubau

in Pforzheim sollen zunächstdie Grab-
arbeit (2488 edm) sowie die Maurer¬
arbeit zur Herstellung von Stützmauern
aus Bruchsteinen (260,770 odm) auf
Einzelpreise vergeben werden.

Angebote sind spätestens bis
Samstag den 19 . April 1897 .

Abends 5 Uhr ,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bei Unterzeichneter Stelle
einzureichen , woselbst von heute an die
Zeichnungen und Bedingungen einge¬
sehen und Angebotsformulare erhoben
werden können . Die Zuschlagsfrist be¬
trägt 4 Wochen . D .697 .1 .

Karlsruhe , den 26. März 1897 .
Großh .

D,688 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

In das Waarenverzeichnißdes Aus -
nahmetarifes Nr . 2 (Rohstofftarif) des
norddeutsch -hessisch -südwcstdeutschenVer -
bandsgütertarifes , welcher im Verkehre
mit der diesseitigen Station Basel An-
Wendung findet , sind mit Gültigkeit
vom 15. März 1897 die Artikel „Preß -
rttckstände der Kartoffelstärkcfabrikatio»,
naß oder getrocknet, auch gemahlen"
und Preßrückstände der Rübenzucker¬
erzeugung, auch gemahlen" ausgenommen
wordeii .

Karlsruhe , den 26 . März 1897 .
Generaldirektion._

D,687 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im norddeutsch - hessisch -südwestdeut¬
schen Berbandsgüterverkehre ist mit
Giltigkeit vom 20 . März 1897 ' ein
neuer Seehafen -Ausnahmetarif (D ) für
die Beförderung von Kartoffclstärke -
fabrikaten (Trockenstärke , Stärkezucker,
Stärkesyrup , Dextrin , Zuckerkouleur ,
Kartoffelmehi) in Wagenladungen von
10000 kA oder bei Frachtzahlung für
dieses Gewicht von Mannheim nach einer
Anzahl Seehafenstationen des nord¬
deutschen Verkehrsgebietes eingeführt
worden. Die Frachtsätze dieses Aus -
nahmetarifes finden nach Maßgabe der
Kontrolvorschriften für die Ausfuhr
über See Anwendung auf solche
Sendungen , welche zur Ausfuhr über
See nach außerdeutschen .Ländern be¬

stimmt sind . Nähere Auskunft ertheilt
unftr Gütertarifbüreau , sowie die Güter¬
dienststellen .

Karlsruhe , den 26. März 1897.
Generaldtrektton._

D '693 . Karlsruhe .
Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Bekanntmachung

Die Abfertigungsbefugniß der Sta¬
tion Heidelberg Karlsthor wird bezüg¬
lich der Eilstückgüter nnt Genehmigung
des Gr . Ministeriums des Gr . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten
vom 15 . Mai l . I . an auf Sendungen
im Einzelgewicht von nicht über 100
beschränkt .

Karlsruhe , den 26 . März 1897 .
Generaldirektion.

Mtemlitii-Wttilllg.
Auf Grundlage der allgemeinen Be¬

dingungen für die Bewerbung um Ar¬
beiten und Lieferungen für die Staats¬
und Staaisanstalten -Verwaltungen , An¬
lage zu der Verordnung der Großh .
Ministerien vom 7 . Juni 1890, ver¬
öffentlicht in Nr . 40 der Badischen Ge¬
werbezeitung vom 1 . Oktober 1892 , so¬
wie der auf dem Geschäftszimmer der
Verwaltung zur Einsicht und zum Be¬
züge anfliegenden besonderen Beding¬
ungen sollen zur Lieferung im Wege
des schriftlichen Angebots vergeben
werden.

250 Kilo schweres Sohlleder ,
200 Meter Halbwollstoff zu Frauen -

kletdern ,
200 Meter verschiedene Kattune,
200 Meter derbes eisengraues Woll¬

tuch zu Männerklctdern, beiläufig
130 om breit,

50 Stück rehbraune Wolldecken,
160/260 ein groß und 3320 Gr .
schwer .

200 Meter Borhangshtrting .
200 Meter Hemdenshirting.
500 Kilo weiße Kernseife ,
500 Kilo gelbe Kernseife , beide Seifen

mit mindestens 60 °/, Fettsäure¬
gehalt und ohne merkliche Mengen
freies Alkali.

1200 Kilo weiße Schmierseife mit min¬
destens 40 °/ , Fettsäuregehalt .

5000 Kilo krystallistrte Soda , Schmier¬
seife und Soda werden je nach
Bedarf in Thetlmengen von bei¬
läufig je 50 Kilo abgerufen.

Angebote auf die Lieferungen, fracht¬
frei Bahnhof Pforzheim , bezw . bei
ortsansässigen Bewerbern frei Anstalt ,
wollen verschlossen , mit der Aufschrift
„Materialieulieferuug " versehen, so¬
wie unter Beischluß von Mustern und
Verzeichnissen derselben bis längstens
19 . April d. I . , Bormittags 9
Uhr» dahier eingereicht werden , an wel¬
chem Tage auf diesen Zeitpunkt die Er¬
öffnung der eingelaufenen Angebote
stattfindet. D .686 .1

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
bestimmt.

Pforzheim, den 24. März 1897.
Grofth . Heil- «ud Pstegeaustalt.

Druck und Verlag ' le¬ eret tu Karlsruhe .
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